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Systematische Reviews der Cochrane Collaboration
Cochrane reviews

In dieser Ausgabe der DMW wer-

den erstmals ausgewählte syste-

matische Reviews der Cochrane

Collaboration in zusammengefasster und kom-

mentierter Form vorgestellt. Wir hoffen, dass in

dieser Form aufbereitete Informationen dem Le-

ser einerseits die Arbeit der Cochrane Collabora-

tion und die Prinzipien der evidenzbasierten

Medizin (EbM) näher bringen und andererseits

eine Hilfestellung bei der Umsetzung von Wissen

aus systematischer Forschung in die tägliche

Praxis sind.

Systematische Übersichtsartikel sind das wich-

tigste Produkt der Cochrane Collaboration. Sie

entsprechen strengen Qualitätskriterien und

stellen damit eine verlässliche Quelle medizini-

scher Information dar. 52 international besetzte

Cochrane-Review-Gruppen erstellen diese Arti-

kel, die alle zwei Jahre aktualisiert werden und

monatlich als Teil der Datenbank „Cochrane Li-

brary“ (www.thecochranelibrary.com) veröf-

fentlicht werden. Damit verfolgt die Cochrane

Collaboration das Ziel, aktuelle medizinische In-

formationen und Evidenz zu therapeutischen

Fragen allen Akteuren im Gesundheitswesen

verfügbar zu machen, Entscheidungen zu er-

leichtern und Patienten aufzuklären und zu be-

raten.

Evidenzbasierte Entscheidungsfindung in der

täglichen klinischen Praxis bedeutet die Integra-

tion der individuellen ärztlichen Expertise und

der Patientenwünsche mit externem Wissen aus

systematischer Forschung. Es handelt sich also

um rationale Medizin, die im Sinne der Patienten

zu einer bestmöglichen klinischen Versorgung

führen soll. Dies ist eines der zentralen Ziele der

EbM und der Cochrane Collaboration. Tatsache

ist jedoch, dass in der täglichen Praxis nur sehr

wenig Zeit für die Nutzung externer Evidenz –

also zur Weiterbildung wie auch als Entschei-

dungsbasis – zur Verfügung steht. Vergegenwär-

tigt man sich den jährlichen Informationszu-

wachs aus medizinischen Fachzeitschriften, wird

die Rolle von systematischen Übersichtsarbeiten

klar. Beispielsweise umfasst PubMed derzeit

mehr als 19 Millionen Zitate aus der biomedizi-

nischen Fachliteratur und wächst jährlich um

rund 500000 Dokumente. Allein die Zahl rando-

misierter Studien steigt jedes Jahr um mindes-

tens 18000. Qualitativ hochwertige systemati-

sche Übersichtsartikel, wie sie in der Datenbank

„Cochrane Library“ zur Verfügung gestellt wer-

den, sind in dieser Situation zeitsparend und ge-

währleisten die umfassende Darstellung und

verlässliche Bewertung aller relevanten Daten zu

einer Fragestellung; sie sind damit unverzichtbar

bei der Nutzung externer Evidenz. Dies ist ein

wesentlicher Vorteil gegenüber dem selektiven

Zitieren von einzelnen Studien oder sogenann-

ten narrativen Reviews, die häufig lediglich vor-

geformte Meinungen der Autoren widerspiegeln

und nicht auf allen verfügbaren, relevanten Da-

ten beruhen, sondern vor allem Arbeiten zitie-

ren, die diese Meinungen unterstützen.

Das Praktizieren von EbM ist aber nur dann mög-

lich, wenn bei ausreichendem Kenntnisstand die

Evidenz aus systematischer Forschung adäquat

genutzt werden kann. Initiativen, wie die der

Cochrane Collaboration, zur Verbesserung der

wissenschaftlichen Grundlagen für Entscheidun-

gen im Gesundheitssystem sind entscheidend an

der Übersetzung von externer Evidenz aus syste-

matischer Forschung in die Praxis beteiligt. Dieses

Ziel wird vor allem durch die Erstellung, Aktuali-

sierung und Verbreitung systematischer Über-

sichtsarbeiten zur Bewertung von Therapien er-

reicht, wie sie auf www.thecochranelibrary.com

online monatlich veröffentlicht werden.
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